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Grund Island, Neb. 

Lotazes 
— Wir macheO Alle daraus 

aufmerksam, das wie das Te- 
lephon der Nebraska Tele- 
phone Co. (Vell) abgeschasse 
haben und irgend Jemand- 
der telephonisch mit unserer 
Osstee in Verbindung treten 
will, ist ersucht, das Telephon 
der Stand Island Telephone 
Co. Ro. 53 sie benutzen. 

Die Expedition. 

—- Raucht die «Jtnp« Cigarre. 
— John Eggers und Frau reisten 

ain Montag zu Besuch nach Denoer. 
—- Kinderwagen und »So-Caris« in 

guter Auswahl bei Sondermann el- Co. 
— Bei Gustav Hehnle und Frau lie- 

serte der Klapperstorch lebte Woche einen 
Jungen ab. 

— Dr. J. Lin Smherland, Augen, 
Ohren, Nase unb Hals eine Spezialität- 
Brillen angepaßt. 

—- Endlich wurben am HargissGes 
büude, dem Busineß College, zwei Feu- 
ersRettungsleiiern angebracht. 

— Dr W. B Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker O Farnsworth s Apotheke, i 
Zimmer t. u. L. Telephon 95 und 18.i 

i 
— Freitag nah-n Jae Lioingston einen » 

Waschtessel vom Ofen, einer der Griffe 
brach und das heiße Wasser verbrühte 
ihm die Füße ziemlich schlimm. 

—- Junge Paare, die den Bund sür’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermann’s Möbel- 
Einporium aussuchen und sie werden 
glücklich sein« 

— Or. Gus. Nitterbusch, dessen Fa- 
milie sich bereits seit einigen Iochen hier 
zu Besuch besaiid, lani am Samstag 
ebenfalls hier an und wird er mit seiner 
Familie zusammen zurückreisen. 

Berichöiiern Sie Ihren Teint mit geringere 
Kosten. Wenn Sie einen glatten, klaren 
rahniiarbigen Ieint haben wollen Ierner ro- 

the Wangen und lachende Usliigen nehmen 
Sie noltiftcrs Rocky Moiintaiii Ther, der 

Evdsm bekannte Verschdneier '35 (5eiiis. 
» Tiiigmati. 

— Fred W. Ashton reiste letzten Frei: T 

tag ab nach Bestan, um dem Begräbniß 
seines plöylich verstorbenen Onkels, des 
Generals Q. O. Ashton beizuwohnen. 
Derselbe starb in Seattle, Wash» und 
wurde die Leiche nach Boston übersührt. 

— Ob Jhr ein großes aber ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel oon Sondermann habt, da 
Jhr hter die größte Auswahl sindet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

—- Hr. Ferdinand Ritterbusch in 
Guthrie, Okl» welcher kürzlich in Be- 
gleitung seines Sohnes Emil und dessen 
Frau eine Reise nach Deutschland machte, 
ist lehte Woche wieder nach Guihrie zu- 
rückgekehrt und berichtet er, sich drüben 
im alten Deutschland, wo er seit 23 
Jahren nicht war, bestens amüsirt zu 
haben. 

—- Uriser alte Freund Hans Struct, 
der seit einer Reihe von Jahren im Osten 
beim Bau von Zuckersabriken thätig ist, 
hat wieder einmal seinen Wohnsiy geän- 
dert. Die letzte Zeit war er in Janesi 
oille, Wis» beim Bau einer Fabrik und 
seht ist er in Madison, Wis., wo eine 
Fabrik eingerichtet wird. Hx Theodor 
hapke bricht zu Rochester, Mich., eine 
Fabrik ab und wird dieselbe nach Main- 
son verlegt, wo Dr. Struck Superintens 
dent des Baues ist. 

Sajgkrog 
IXVYFXMHLYYSVFL!: 

Geränmige· Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die hestenwökssrTeFääZ einhimis 
schen Kett-int- fowie Cigatren 

stets an hand. 

Alle sind immdlichst eingeladen. 
HANS sCIIBEL 

BucHHEITss 
Deutsche Apotheke» 
Drogucn, Toilettcnfcifem 

Arzucicn, Chemitalien. 
Bürstcn, Kämme. 

Ugent für D. D. D. für Haut- 
krankbettem 

—- Nie Rnnert und Frau befinden 
sich auf einer Besuchskeise in Denk-en 

— Solide, dauerhaste Möbel isi was 
»Jeder haben will. Kunst sie beim Son- 
;detmann. 

-- Dukch den starken Wind letzten! 
Samstag Abend wurde ziemlich viel 
Korn abgebrochen 

— Das gemeinschastliche Picnic der 
Hool ef- Laddek Co. und Ott s Hofe Co- 
witd am Eonntag den 6 Augustin Hak- 
tnony helle stattfinden. 

— Uppetman ö- Leiser haben die 
Agentur sük den 1905 Jowa Nahm- 
Separaior und Ihr solltet nicht verfeh- 
len, denselben zu sehen ehe Ihr lauft. 

—- Jn letzter Nummer sprachen wir 
den Wunsch aug, daß ein Regenichnuek 
erwünscht wäre und gleich gad’s einen. 
Wir wünschten, das Wetter wäre immer 
so gehorsam- 

— Seht Volltnet’g Spezialpreis für 
Mehl; nur für 3 Tage, teginnend am 

I. August. Lexington Mehl aus altem 
Weizen. 

A. R. V ol l m er, Graun 
— Jnfolg e von Sommerttankheit 

starb am Montag das kleine Töchterchen 
von Franz Schwieger und Frau Das 
Begräbniß fand vorgetteen Vormittag 
statt- 

— Haus-Einrichtungen für den Ae-; 
knen den mittelmäßig Begütetten oderi den Reichen, jedem Gelddeutel angemes- 
sen, sauft Jhe zu richtigen Preisen bei 
Sondekmann ö- Co- 

—- Ein kleiner Sohn von N. L. Mas- 
say nnd Frau, Paul, trank lehthrn aus 
einer Medizinflasche, deren Jnhalt größ- 
stentheils aus Carbvlsäure bestand und 
verbrannte er sich sehr schlimm. 

— Das berühmte Dick Bros· Quin- 
ry Bier stets an Zaps—-kühl und ersti- 
ichend. Ferner die vorzüglichsten Whis- 
lies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Lehten Samstag fand auf dem Ei- 
land in Merrick Ca. wieder eine großar- 
tige Hochzeitsfeier statt und zwar aus der 
Jahnsan Farin. Es verheirathete sich 
Jvhn Pederson und Frl. Mary Johnsan 
und waren zahreiche Gäste bei der Hoch- 
zeitsfeier anwesend. 

—- Die Parker Amuseniert Company, 
die in Fremont und auch hier in Grand 
Jsland eine »san« abhalten wird, be- 
zahlt in Fremvnt 850 per Tag für das 
Recht, dorthinkomrnen zu dürfen. Wir 
haben nach nichts davon gehört, wieviel 
sie in Grand Jsland bezahlen werden, 
doch hassen wir, daß Mayar Schaff den 

Fremontern nicht nachstehen wird- 

—- Wtr sprachen leythin zwar den 
Wunsch aus nach einem guten Regen- 
schauer und jeder Andere stimmte darin 
mit uns überein, aber damit war durch- 
aus nicht gemeint, daß wir solche schreck- 
lichen Güsse verlangten als wir Dien- 
stag gegen Abend und in der darauffol- 
genden Nacht erhielten. Das war ge- 
nug, um ein halbes Dahend anständiger 
Regenschauer zu machen, von denen ie- 
dei sür eine Woche ausgereicht hätte- 
Ja, es kommt stets entweder schrecklich 
dick oder garnichts! 

— Raucht die »Jmp« Cigarre. 
— Frau Henry Deilefsen von Ornaha 

weilt hier zu Besuch- 
— Bücher jeder Ari, sowie Zeitschrif- 

ien, bei J P. Winden-h- Grand Island. 
— Frau Charles Speihmann erhielt 

den Besuch ihrer Schwester, FrL Von-l- 
bh, von Canada. 

—- Vorgesiern wurde die Verbindung 
des hiesigen unabhängigen Telephonsy- 
stean mit dem von Hastings vollendet. 

—- Die vor einiger Zeit hier in’s Le- 
ben gerufene neue Wäscherei gegenüber 
der A. O. U. W. Halle hat wieder zu exi- 
stiren auiaebört. 

—- Daö vorzügliche Sturz 
Bier, heim Faß oder stifte- 
lür Familiengehrauah bel« 
Uebers Bros. im Opernhaeeös 

Nicht ein Gent wird vertan t, wenn nichts 
fnrirt. Wenn Sie krank nn leidend find« 
nehmen Sie Hollifter’s Rockp Moantaini 
Thes. Eine große Wohnhak sit-die Mem-dg- ! 
heit. Macht Sie gesund-hält Sie getun 
35 (5ents. W. B Dingniam 

—- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Li-« 
quöre, Weine usw« sowie feinduftende 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ 
Nonnfeldt. 

— Jn einem als Lagerraum benutz- 
ten Closet im St. James Hotel an 

Front Straße brach am Sonntag Abend 
Feuer aus, doch wurde es bald gelöscht. 
Der Schaden ist versichert- 

—- Seht Vollmer’s Spezialpreiö für 
Mehl; nur lür 3 Tage, beginnend am 

l. August. Lerington Mehl aus altem 
Weizen. 

A. R. V a l l m e r, Graun 

—- Nach etwa anderthalbwöchentli- 
cher Abwesenheit kehrten Hi. und Frau 
Henry Vieregg oon ihrer Besuchsreise 
bei ihrem Sohne Wilhelm und dessen 
Familie in Looeland, Colo» hierher zu- 
rück. 

—- Die Doktoren Finch eß Patterson, 
Zahniirzte, welche ihre stice im That-i- 
mel Block, Zimmer Z und 4 haben, ein- 

psehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnörztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern- 

— Das prächtigfte Wetter begünstig- 
te das Picnie des Plattdeutschen Bei- 
eins letzten Sonntag und zahlreiche Ver: i 
gnügiingslustige machten sich infolgedes- s 
sen aus nach dem Sandkrog, um einens 
srölichen Nachmittag und Abend zu ver- 

leben, was ihnen auch bestens gelang. s 
—- Ansangs der Woche oerunglücktes 

William Morris, der Heizer der Wickersl 
Dreschniaschine, indem er irgendeine nochs unausgeklärte Weise zwischen Kessel und 
Treibrad eingekleinmt und ziemlich args 
zerquetschi wurde. Da er aber anfangs 
keine sonderlichen Schmerzen verspürte, 
versäumte er es einen Arzt zu Rathe zu 
ziehen. Als abek keine Besserung sich 
einstellte ging’s schließlich doch zum Dok- 
tor und dieser stellte sesi, daß etliche Rip- 
pen gebrochen seien und wird Morris in- 
folgedessen einige Zeit arbeitsunfähig 
sein bis die Geschichte wieder zusammen-! geflickt istr s 

Bedeutet! 
Wir machen es nicht nur angenehm und bequem für Diejenigen welche einen 
Theil ihres Verdienstes zu sparen wünschen, sondern auch prositabel. 

Zur Zeit der Gründung unserer Bank in dieser Stadt war der herr- 
schende Zinsfuß auf Zeitdepositen, wenn ungestört für ein volles Jahr de- 
ponirt, s Prozent, und wurde das Deposit oor Ablauf des Jahres heraus- 
gezogen, dann gab es überhaupt keine Zinsen. Wir hingegen, in Ueber- 
einstimmung mit unserem Prinzip für Recht und Billigkeit, gewährten 
sofort 4 Prozent Zinsen auf jährliche Zeitdeusitem Z Prozent aus sechs- 
monatliche und 2 Prozent aus solche für drei Monate. 

Dieser Unterschied in der Bezahlung der Zinsrate resultirte zu einein 
Gewinn tun eee De one-ten über das wag sie sonstwo erhalten 
haben würden von fIlos auf jede fiir die einsährige Periode deponirten 
81000, 815 für den Zeitraum oon 6 Monaten und 05 für Z Monate; 
bei anderen Beträgen demselben Verhältniß entsprechend. Noch eins, sin- 
temalen Andere es zu ihrem Bortheile fanden, ihre Bankgeschüfte bei uns 

zu besorgen, dürfte es da nicht auch für Sie vortheilhaft sein, die Ihrigen 
hier zu besorgen? Sie würden sich keinen Augenblick besinnen, Jhre Gro- 
eeries, Schnittwaaren oder Eisenwaaren (Qualitat und Bedienung sind die 
gleichen) in einem anderen Laden als Ihrem gewöhnlichen Handelsplatz zu 
kaufen, wenn ähnliche Vergünsiigungen geboten würden- 

Komtnt und besucht uns. Absolute Sicherheit, sowie reelle und zu- 
vor-kommende Bedienung garantirt. 

Eommersoial state Bank 
GKAND Ist-AND. N Uhu-MUle 

s. k. cLAYTovh Präs. E. D. »Mit-Ton. Kassirek. 
c. H. MERCH. Hilfs-Kassirer. 

Großer öffentlicher 

Jenermehr-Cumeaal 
unter den Auspizien von 

Liszt-at 
G Lavder Co No. 1 

E und 

Oiks Hofe C. No. 3 
—ia sek— 

Harmony Halle 
am Sonntag, den 6. August. 

sHigh Dive W M 
l c U a U f s 

istieg mit Fallichirm-Abspnmg 
Jund für allerlei Vergnügungen für Jung 
Hund Alt ist bestens Sorge getragen. 

Gute YUusitd 

Tiefes Vergnügen ist keine Privat- 
assäre, sondern Jedermann ist freundlichst 
eingeladen, sich daran zu betheiligen. 

PHlL- SÄNDERS. 

— Henry McAllister und Frau rei- 
sten Montag nach Portland. 

—- Jakob Lorenzen drasch letzten Frei- 
tag seinen Weizen und ergab derselbe 30 
Bushels vom Acker- 

— Frau August Menck und Kinder 
kehrten von einer mehrwöchentlichen Be- 
suchsreise nach Dunbar hierher zurück- 

— holt Euer Faß- emd Fla- 
schenhier bei I. J. Klinge. 
Das berühmte Dies Bros. 
cuiney Lager. 

—- Hr. A. Cosh von Wolbach’s be- 
nutzt seine Ferien auch um die Wortlau- 
der Aussiellung zu besuchen und machte 
sich Montag auf die Reise. 

—- Wenn von allerwärtg soviel Leute» 
nach Portland zur Ausstellung gehen» 
wie von hier, dann ist’9 dort viel zu vielJ 
überfüllt. Es ist aber nicht der Fall. 

» 

—- Whisky bei der Gallone, vom bit-« 
ligsten bis zum allerbesten, sindet Jhr 
im Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Vitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung. 

—- Von hier aus haben die folgenden 
Knaben sich an dem Korn-Kontesi bethei- 
ligt, welcher nächsten Januar in Linevln, 
bei Gelegenheit der Kornaussiellung und 
Versammlung des landwirthschaftlichen 
Vereins des Staates entschieden wird: 
N. D. Stell und C. F. Barth von 

Grand Island und Ben Williams von 

Wood Niver. 

—- Dienstag Morgen kehrten Gus 
Sievers und Frau wieder von ihrer aus- 

gedehnten Reise nach dem Westen hierher 
zurück. Sie verließen Grund Island 
etwa am 15. Juni und waren folglich 
ungefähr vierzig Tage auf Reisen, in 
welcher Zeit sie viele interessante Gegen- 
den besuchten und hatten sie eine genoß- 
reiche Tour, während welcher sie auch 
viele Verwandte und Freund besuchten. 

— Jm Hospital starb am Sonntag 
Morgen Robert Gamble, ein Viehzuch- 
ter von Wyoming, der letzte Woche durch 
einen Sturz mit einem Pferde schwere 
innerliche Verletzungen erhielt. Der 
Mann hatte fürchterliche Schmerzen auss- 

zuhalten. Er war gegen hundert Mei- 
len von zuhause fort als ihm das Un- 
glück passirte daß sein Pferd stürzte und 
traf ihm beim Sturz der Sattelknopi 
gegen den Leib. Es dauerte drei Tage 
lang, ehe man den Vermißten fand und 
kam man Samstag Mittag hier mit ihm 
an, doch war keine Rettung mehr mög- 
lich. Seine Frau und Zwei Kinder, so- 
wie sein Schwiegervater waren bei ihm. 
Gamble war 42 Jahre alt. Montag 
Morgen wurden die Ueberresie des Ver- 
storbenen von der Familie wieder zurück- 
gebracht nach Luft, Wyoming 

— Am Sonntag machten J. T. Le- 
onard und Frau einen Ausflug entlang 
des Platte Flusses und fanden sie unter- 

halb der B. ö- M. Eisenbahnbrücke, in 
einer Sandbanl fast ganz vergraben, 
ein menschliches Skelett. Der Schäde- 
wurde zuerst gefunden und brachten sie 
ihn nach der Stadt. Es wurde konsta- 
tirt, daß der Schädel der eines älteren 
Mannes sei und lag der Gedanke nahe, 
das SIelett sei dasjenige von Georg 
Jkiethaninier, der vor vier oder fünf 
Jahren irn Platte ertrank, doch gehen 
die Meinungen darin auseinander-, na- 

mentlich wegen der Zähne in dem Schä- 
del, wo die oberen Vorderzähne ganz 
fehlen, während unseres Wissens Niet- 
hanier noch ein gutes Gebiß hatte. Be- 
nierkenswerth ist auch, daß sich an dem 
Schädel und anderen Knochen des ge- 
fundenen Gerippes Kallreste befinden. 
Montag begab stch Hin Leonard, Poli- 
zeiches Köplin und mehrere Andere nach 
dem Platte hinaus, unr nähere Unter- 
suchungen anzustellen und möglicherweise 
Reste von Kleidungsstücken oder andere 
Sachen zu sinden, wonach Jdentifizirung 
möglich fei. Man grub alle Knochen 
aus und fand das Skelett vollständig 
bis auf die Unter-eine und die Beine 
unterhalb der Knie, welche Theile fehl- 
ten. Von Kleiderresten oder anderen 
Sachen fand man nichts und deshalb 
kann nicht festgestellt werden, wessen 
Ueberreste es sind. Diiselben wurden 
in einen Sack gesammelt und auf höhe- 
rem Land begraben, wo keine Gefahr 
ist, daß sie wieder fortgewaschen werden 
·lönnea. 

— He. J. D. Martin ist von seiner! 
Colornooreife wieder zurückgekehrt 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
und Auglnndes in d. Ern. d. Bl. 

—- Am Dienstag feierte Hr. Hermon 
Hehnke Sr. seinen 66sten Geburtstag- 

-— Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus. Jhr sindet solche bei Sonder- 
mann cl- Co., ebenso eine große Aus- 
wahl oon Bilderrahmen. 

—- Jn Zukunft sollen von der Flag- 
genstange auf der City Hnll regelmäßig 
vie Wettetsignale gegeben werden und 
wird Eli Bnrnes dies besorgen- 

—- Benutzt die ,,Best Hack Line« 
wenn Jhi eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt. J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andre-v Anderson, Manager. 

—- Maitland, Rock Sprlugs 
sowie alle Soreen Welch- und 
Hautsohlen bei ver Chieago 
Lumber Company. 

—- Jm Soldatenheim starb am Mon- 
tag Abend Frau Amanda M. Bill in- 
folge hohen Alters. Die Ueberreste 

;wurden zum Begräbniß nach Omaha 
gesandt. 

-— Consert in Lion Grove 
Sonntag den 30. Juli. Musik von 
Vetter-s Orchester (6 Manie.) 
Abends Ball. Alle sind eingeladen. 

John Hann, Mgr. 
—- Um einen guten Trunkin gemüth- 

licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ Ronnfeld’ts Wirthschaft an 

Ost 3ter Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

—- Am S. August giebt’s aus dem 
Eiland östlich von der Stadt eine große 
Hochzeit, indem sich Fri· Maria Elisa- 
beth Geisinger, Tochter oon Felix Gei- 
sinaer und Frau, und John C. Rank 
den Bund für«s Leben schließen weiden- 

-— Verheirathet: —-Jm Hause der 
Brauteltern, Hrn. und Frau Solon 
Strown an West lcter Str., Hr. Mc- 
Kee von Jown mit ifrl. Linnie Strawn. 
Kurz nach der Trauung reiste das neu- 
backene Ehepaar ab nach Jowa, woselbst 
sie aus der Farm des Bräutigams ihr 
Heim ausschlagen werden. 

—- Unser Herausgeber J. P. Win- 
dolph wollte am Mittwoch nach St. 
Paul, Dannebrog, Boelus, Loup City 
und anderen nördlich von hier liegenden 
Ortschaften reisen, um dort den säumi- 
gen Abonnenten aufs Dach zu steigen, 
doch der in der vorhergehenden Nacht 
niedergegangene schwere Regen hatte das 
Bahnbett der O. R. ö- V. Bahn so 
ausgewaschen, daß überhaupt keine Zü- 
ge nach dem Norden gingen und da än- 
derte er kurz entschlossen seinen Reise- 
plan dahin ab, daß er statt nach Norden 
nach Süden seine Schritte richtete, um 

dort dieselbe Operatiou oder denselben 
Aderlaß vorzunehmen, welchen er zuerst 
in der mitternächtlichen Zone verrichten 
wollte. 

—- Jedesmal wenn ein schwerer Re- 
gen fällt, dann thut das nicht nur gut 
oder schaden-je nach Umständen-son- 
dern es giebt Euch auch Gelegenheit, 
Euer Schuhleder und die Art und Weise 
wie Eure Schuhe zusammengeschustert 
sind, zu prüfen. Wir glauben, daß die 
von uns oerkausten Schuhe Euch in ir- 
gendwelchem Wetter vorzügliche Dienste 
leisten. Unsere 81.50 Pflugfchuhe— 
dieselbe Sorte welche wir seit nahezu 
sechs Jahren geführt —stehen in einer 
sich fortwährend steigernden Nachfrage 
und führen unserem Laden unausgesetzt 
neue Kunden zu. Wenn Jhr noch kein 
Paar versucht habt, dann solltet Jhr das 
se di thun. Vetter, der Ein-Preis- 
Kleiderhändler. 

— Das miserabelste Balltpiel das 
sich noch geleistet wurde, gab es am 

Sonntag und sämmtliche Zuschauer wa- 

ren sehr enttäuscht, sodaß viele weglie- 
fen, ehe das Spiel noch zu Ende war, 
indem sie überzeugt waren, das Spiel sei 
von etlichen der Spieler ausverkauft. 
Ob dem nun so war oder nicht, wollen 
wir dahingestellt sein lassen, aber ver- 

denken kann man’s den Leuten nicht, 
denn es sah wirklich so aus. Das Spiel 
war einfach »Nischt« und Hastings ge- 
nann mit einein »Score« von 7 zu U! 
—Montag ging’s besser und gab es ein 
ziemlich annehmbares Spiel, was aber 
die Scharte nicht auswehen konnte, da 
natürlich alle die Sonntagsbesucher am 

Montag nicht da sind· Das Spiel ge- 
wann Grund Jsland mit 5 gegen I. 
Es ist überhaupt merkwürdig, daß in 
der ganzen letzten Zeit unser Team jedes 
einzige Sonntagsspiel verloren hat und 
jedes Montagsspiel gewann und unserem 
Publikum gefällt das längst nicht mehr- 
Wenn es ein gutes Spiel ist, so läßt 
man sich’s noch gefallen, aber letzten 
Sonntag verloren Alle die Geduld und 
unsere Spieler haben nöthig, einmal et- 
was wirklich Gutes zu leisten, nm sich 
wieder halbwegs zu rehabilitiren. 

OWHWI 
Herz-sicut in 1886. 

Zurückimportikt von Deutschland 
in 1901. Nur zum Verkauf bei 

csWsT MIIFEUIL 
Graus Island, - Nebraska. 

—- eequii Hasses-ji« phä· »u- 
Ehieaqo Stunde- co. 

—- Frou Milliien nnd Tochter traten 
om Montag die Reife nach Portcand an- 

— Charleg Kloppenburg wurde letzte 
Woche von seiner Frau mit einem ge- 
sunden Mädec beschenkt Wir gratuli- 
ren nachträglich. 

— Um einen gemüthlichen Stat, 
Schafskopf oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumann. Da 
giebt’s auch guten Lnnch. 

— Fel. Emilie Menck gehörte auch zu 
Denjenigen, welche am Montag die 
Reise nach der Portland Aussicllung an- 
traten. Auch Fel. Margarethe Egge 
reiste mit- 

Wo fehlt es Ihnen ? Kopfschmerzem übler 
Geschmack, kein Appetit, Mangel an Ener- 
gie, Schmerzen im Magen, Verstovfny2 .Hollister’s Nocky Mountain Thee macht Oie 
gesund nnd hält Sie gesund. 35 Muts- 
W. V. Tingmam 

—- Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 
Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen, da sie sehr nützlich ist. 

—- Hermon Rickert, welcher vor etli- 
chen Wochen in den hiesigen U. P. Yardg 
ein Bein til-gefahren wurde, mußte sich 
am Dienstag einer abermaligen Opera- 
tion unterziehen, um etwas vom Kno- 
chen des zermalmten Gliedes zu entfer- 
nen. Im Uebrigen ist fein Besinden 
sehr befriedigend. 

—- Richard Nieß, welcher letzten Frei- 
tag durch das Ausschlagen eines Pferdes 
schwer am Kopf verletzt wurde, befindet 
sich so wohl wie das unter den Umstän- 
den nur zu erwarten ist. Seine Besse- 
rung macht stetige Fortschritte und in 
wenigen Tagen wird er wohl so weit 
wieder hergestellt sein, daß seiner Uber- 
sührung vom Hospital nach seiner El- 
tern Haus nichts mehr im Wege steht- 

Eine ,,Surprife Hatte-C 
Eine angenehme »SnrpriseParty« können 

Sie Ihrem Magen sowie Leber veranstalten, 
indem Sie eine Medizin einnehmen, welche 
deren Schmerzen und Unwohliein erleichtert, 
nämlich: Dr. King’2 New LifePills. Die- 
ses ist die wunderbarste Antrei; sie schafft 
sichere Anderng nnd Heilung für Kopfweh, 
Schwindelhastigkeit nnd Verstopfung. 25c 
in Barthens Apotheke. 

Zu verkaufen. 

Krankheits-halber will ich mein 14- 
Zimmer Brick Hotel mit Einrichtung 
verkaufen. Kleine Anzahlung und klei- 
ne Theilzahlungem Nahe beim B. äs- 
M. Bahnhof. Das Eigenthum ist 
schuldenfrei. Wegen näherer Auskunft 
wende man sich an 

46. E. W e l s ch, Red Cloud, Neb· 

illn Le armen 

Eustj - Geschäft 
Gegenüber dem Opernhaus. 

VIIIka 
Eier-Krieg 

Efekiikxkkg 
.-—-.- W 

iir die nächsten dreizehn Wochen ver- 

schenkt der Lederman jede Woche 
n.. Denjenigen, der ihm im Laufe jeder 
einzelnen Woche die meisten Eier bringt, 
iiir ,,Cash« oder »Trade«, ein brauch- 
bareS Geräth siir die Hausfrau, näm- 
lich einen schönen 

Vlechernen Mehlliehijlter 
schön lackirt, mit Siebeinrichtimg hält 
Do Pfund Mele und wird gewöhnlich zu 
Zaun bis »Es-Ja verkauft. 

Hobel, Waichbrett, Kütmnel, Sa- 
go, Maurer Kelle, Rafirmesser, 
Sensen, Mehl, Rauchkabak, Sardi- 
neu, Heugabel, Backpuloer, kurzum 

Eifenwaarenx Groccrics 

M Binde-« M 

9514 Twine 954 

Jst billiger in Lederman’s Cush Store 
als irgend anderswo im Dorf. 


